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Bereits auf der vergangen Jungunter-
nehmertagung war – trotz 2G+  und 
Corona – der Ansturm auf die Jung- 
unternehmertagung mit über 50 Teil-
nehmern schon sehr groß. Auf der 
14. Jungunternehmertagung waren 
nun alle Coronaängste verschwunden 
und so trafen sich 75 junge und jung 
gebliebene Unternehmerinnen und Un-
ternehmer vom 4. bis zum 6. Mai bei 
der Roma KG in Burgau zum fachlichen 
Austausch, Netzwerken und geselligem 
Beisammensein – Teinehmerrekord.

Entgegen allen bisherigen Veranstal-
tungen wurde, nach einer Umfrage bei 
den Teilnehmern, die Tagung wunsch-
gemäß um einen Tag nach vorne ver-
legt und begann somit schon donners-
tags – ein Zugewinn für Alle.

Der erste Tag startete im Roma-Fo-
rum – ein architektonisch und tech-
nisch hoch attraktives Forum für Archi-
tekten, Planer und Fachhandwerk.

Nach einem freudigen Empfang von 
Heiner Basener (Roma Vertriebsge-
schäftsleiter), Volker Günthner (Roma 
Akademie-Leiter), Karsten Mönnich 
(Roma Vertriebsleiter Nord/Ost) und 
Claus Winter (Gewerbespezifische In-
formationstransferstelle im BVRS) wur- 
den die Teilnehmer in Gruppen auf- 
geteilt und durch die hoch modernen 
Produktionsstätten der Roma KG ge-
führt – eine beeindruckende Werksbe-
sichtigung mit viel fachlichem Input.

Zeit zum ersten Netzwerken und 
Kennenlernen gab es abends, im be-
nachbarten Ort Günzburg, bei einer 
interessanten und kurzweiligen Stadt-
führung durch die Günzburger Altstadt, 
einem Stück Österreich mitten in 
Bayerisch-Schwaben.

Aufgeteilt in mehrere Gruppen er-
kundeten die Teilnehmer die Altstadt, 
die während der 505 Jahre dauern-
den Herrschaft der Habsburger zum 
„Klein-Wien“ ausgebaut wurde. Aus-
klang fand der Tag am Abend in einem 
authentischen indischen Restaurant in 
Günzburg.

Interaktion, Action und Seminar
Zu Beginn des zweiten Tages stellte 

Akademieleiter Volker Günthner die Raf-
finessen der Roma-Produktneuheiten 
vor. Im Anschluss brachte ein interak-
tives und lustiges Kennenlernspiel, 
initiiert von Nina Kowalewski und mo-
deriert von Klaus-Dieter Scholz, beide 
Mitglied im JUT-Orga-Team, auf unter-
haltsame Art die Teilnehmer näher 
zusammen.

Im Anschluss referierte Olaf Vögele 
(Media4technologies) zu dem Thema 
„Das große Ganze: Energie sparen – 
Kosten senken.“ Im Fokus stand dabei 
die Förderung von R+S-Produkten für 
Gastronomie und öffentliche Einrich-
tungen und wie man mit diesem Wis-
sen im Verkaufsgespräch erfolgreich 
sein kann.

Nachhaltigkeit hat viele Facetten
Laura Briese (Wissenschaftliche 

Mitarbeiterin, Zentralstelle für die Wei-
terbildung im Handwerk) griff eines der 
zurzeit präsentesten Themen in ihrem 
Vortrag „Nachhaltigkeit hat viele Facet-
ten – sie alle nützen dem Handwerk.“ 
auf. Es wurde deutlich gemacht, wie 
wichtig das Thema Nachhaltigkeit in 
Zukunft für jeden Handwerksbetrieb 
wird und werden muss.

Zwischen Sägespänen und Strategie
Wie man die Familiennachfolge im 

eigenen Unternehmen erfolgreich um-
setzt und dabei die Digitalisierung 
vorantreibt, stand im Mittelpunkt des 
kurzweiligen und praxisnahen Vortrags 
von Julia Kasper (Start-up Unterneh-
merin und Gründerin von holzgespür). 
Sie machte anhand eigener Erfahrun-
gen deutlich, dass es bei der Nach-
folgeregelung im Familienbetrieb vor 
allem auf Prozessanalyse und -denken, 
Vertrauen, Flexibilität und Optimismus 
ankommt.

Social Media Tipps für Unternehmen
Benjamin Ceylan (Social Media Ex-

perte RuhrLifeMedia) gab wichtigen 
Input zu Social Media mit Fokus auf 
Facebook und Instagram. Wichtigstes 
Augenmerk hier: Ohne Strategie und 
Media-Planung gibt es keinen Erfolg.

Netzwerken
Der Ausklang dieser erfolgreichen 

Veranstaltung fand wiederum im einzig-
artigen Forum auf dem wunderschönen 
Campusgelände der Roma KG statt.

Intensive Gespräche, fachlicher Aus-
tausch, Spaß, gute Musik und ein le-
ckeres italienisches Buffet rundeten 
die Tagung ab.  (clawi)

Teilnehmerrekord auf der Jungunternehmertagung
14. Jungunternehmertagung im Rollladen- und Sonnenschutztechniker-Handwerk

Eine starke Truppe: 75 Jungunternehmerinnen und Jungunternehmer zu Gast bei Roma. (Fotos: BVRS)
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Stellung beziehen

Neues Heizungsgesetz – Nur die halbe Miete
Statement von Thomas Drinkuth, Leiter der Repräsentanz Transparente Gebäudehülle

Der Kabinettsbeschluss zum Gebäude-
energiegesetz und zur Anpassung der 
Bundesförderung für effiziente Gebäu-
de ist für den Klimaschutz im Gebäu-
desektor nur die halbe Miete. 

Die Bundesregierung verpasst die 
Chance, die Umstellung auf erneuer-
bare Energien und die Senkung des 
Energieverbrauchs durch gezielte Ge-
bäudesanierung zusammenzubringen. 
Beides ist aber notwendig – nicht nur, 
um alte und unsanierte Gebäude fit 
für die Wärmepumpe zu machen. Alle 
großen Klimaschutzstudien weisen 
darauf hin, dass der Energieverbrauch 
im Gebäudesektor für ein stabiles, zu-
kunftsfähiges Energiesystem erheblich 
sinken muss. Auch die Energiekrise im 
vergangenen Winter hat das deutlich 
gezeigt.

Eigentlich hat sich die Bundesregie-
rung das Ziel, die Gebäudesanierung 
voranzubringen und primär Gebäude 
mit dem höchsten Energieverbrauch zu 

adressieren, auf die Fahne geschrie-
ben. Sie tut jedoch bisher viel zu wenig 
dafür. Im Gegenteil: Das heute skizzier-
te Förderkonzept ermöglicht für die Hei-
zungsumstellung auf erneuerbare Ener-
gien einen noch höheren Zuschuss als 
bisher. Bis zu 50 Prozent sind jetzt drin. 
Für energetisch wirksame Sanierungs-
maßnahmen wie den Fenstertausch 

bleibt es hingegen bei den bisherigen 
15 bis maximal 20 Prozent. Mit einer 
solchen Unwucht im Förderkonzept ist 
klar, dass die seit 20 Jahren währende 
Stagnation in der Gebäudesanierung 
weitergehen wird. Die Bundesregierung 
wäre energie-, bau- und klimapolitisch 
gut beraten, sich von dieser einseiti-
gen Energiepolitik im Gebäudesektor 
zu lösen und im Ordnungsrecht und 
in der Förderung gleichermaßen auf 
Energieeffizienz und auf erneuerbare 
Energien zu setzen. Noch lässt die Le-
gislaturperiode genug Zeit, um bei der 
energieeffizienten Gebäudesanierung 
politisch nachzuarbeiten. 

Thomas Drinkuth (Foto: Repräsentanz 
Transparente Gebäudehülle GbR)
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